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Das ZBZ Witten ... 

ln einer der aktivsten Gesundheitswirt­
schaftsregionen Europas ist das ZBZ ein stark 
vernetzter Spezialstandort für Unterneh­
men und Projekte der zahnmedizinisch­
biowissenschaftlichen Forschung und 
Entwicklung. Die besonderen Zahnmedizini­
schen Kompetenzen des Standortes Witten 
werden hier mit den biomedizinischtechni­
schen Stärken des Ruhrgebietes verknüpft. 
Mit den biomedizinisch ausgerichteten 
Technologiezentren in Bochum und Dort­
mund bildet das ZBZ das "Biomed Triangle". 

Die moderne Infrastruktur der Büro- und 

Laborräume sowie die Ausstattung der flexibel 

an mietbaren Behandlungseinheiten im ZBZ 

entsprechen dem Standneuester Technik. 

Das ZBZ richtet sich mit seinem Angebot 
an Unternehmen und Einrichtungen, die 
anwendungsorientiert forschen, entwi­
ckeln, herstellen oder innovative Dienst­
leistungen in der zahnmedizinisch-bio­
wissenschaftlichen Wertschöpfungskette 
erbringen. Hierzu gehören forschende und 
entwickelnde Unternehmen ebenso wie 
gewerbliche Partner für klinische Studien 
und Unternehmen der lnformationstech­
nologie, Weiterbildungsträger oder Ent­
wickler von innovativen Lernsystemen. 

Die enge organisatorische und räumliche 
Verzahnung von Forschung, Entwicklung, 
klinischer Erprobung, Prüfung und Quali­
tätssicherung schafft optimale Vorausset­
zungen für einen weitgehend simultanen 
bzw. iterativen Ablauf des Innovations­
und Entwicklungsprozesses. Kurze Wege 
und die hohe Kommunikationsintensität 
inspirieren die Partner gegenseitig. Kos­
ten- und zeitintensiver Abstimmungsauf­
wand wird nachhaltig verringert, die "Time 
to Market'' auf ein Minimum reduziert. 

Das bundesweit einzigartige Konzept er­
möglicht angewandte Forschung und 
Entwicklung gemeinsam mit einem re­
nommierten universitären Partner für 
klinische Studien, Anwendungen und 
Weiterentwicklungen unter einem Dach. 
Die direkte Anbindung der Zahnklinik 
der Universität Witten/Herdecke mit 
ihren assoziierten Kliniken und ambu­
lanten Partnern öffnet den Zugang zu ei­
nem großen Patientenpool für Forschung 
und Lehre, Fort- und Weiterbildung. 

Das ZBZ integriert die bestehenden For­
schungskompetenzen der Zahnklinik. 
Daraus ergeben sich als Themenschwer­
punkte für das Kompetenzzentrum: 

• Verbesserung dentaler lmplantatsysteme, 
• CAD/CAM-Verfahren in der Zahntechnik, 
• neue dentale Füllungsmaterialien, 
• regenerative Verfahren in der Parodonto­

logie und der Oralchirurgie, 
• moderne bildgebende Verfahren, 
• Kariesprävention. 

ZBZ- das Kompetenzzentrum für Forschung 

und Entwicklung, klinische Prüfung, Erprobung 

und Qualitätssicherung zahnmedizinisch-bio­

wissenschaftlicher Produkte, Verfahren 

und Anwendungen. 

Lern- und Qualifizierungsprozesse kön­
nen im ZBZ zeitnah und effizient an die 
Innovationsprozesse gekoppelt. Erkennt­
nisse und Erfahrungen über die wissen­
·schaftlich orientierte Lehre, Fort- und 
Weiterbildung und ein Learning by doing 
in interdisziplinären Projekten direkt in 
die Qualifikation aller Beteiligten umge­
setzt werden. Weitere regionale Synergien 
ergeben sich aus der engen Einbindung 
des ZBZ in das gesundheitswirtschaft­
liche Netzwerk "MedEcon Ruhr". 



Das Angebot. .. 

Das ZBZ stellt zahnmedizinisch-biowissen­
schaftlichen Gründern, Unternehmen und 
wissenschaftlichen Einrichtungen eine konse­
quent auf ihren Bedarf ausgerichtete Infra­
struktur mit Labor-, Versuchs-, Büro- und 
Multifunktionsflächen sowie Behandlungs­
räume inkl. benötigter Geräte und Facility Ma­
nagement zur Verfügung. Büroräume können 
für 11,15 €/m2, Laborräume für 13,65 €/m2 

zzgl. Nebenkosten angernietet werden . Die 
Mietkonditionen für die übrige Infrastruk-
tur sind abhängig von der Nutzungsdauer. 

Moderne bildgebende Verfahren wie die digitale 

Volumentomographie (DVT) stehen im ZBZ zur 

Verfügung und sollen in ihrem Anwendungs­

spektrum weiterentwickelt werden. 

Im ZBZ selbst können Besprechungs- und 
Vortragsräume flexibel für bis zu 40 Personen 
angernietet werden. ln Kombination mit dem 
gegenüber liegenden FEZ Forschungs- und 
Entwicklungs-Zentrum Witten und der be­
nachbarten Universität Witten/Herdecke bie­
tet der zentral gelegene Standort im Herzen 
der Metropole Ruhr beste Voraussetzungen 
für die Ausrichtung großer und kleiner Sym­
posien mit zahlreichen Parallelworkshops. 
Bei Bedarf unterstützt das Team des ZBZ bei 
der Ausrichtung größerer Veranstaltungen. 

Auf vier Etagen verfügt das ZBZ über rund 
3.400 m2 Nutzfläche. Hauptmieter ist die 
Universitätszahnklinik als attraktiver For­
schungs-, Entwicklungs- oder Weiterbil­
dungspartner für innovative Unternehmen 
aus dem fachlichen Umfeld der Zahnmedi­
zin und Biowissenschaften. ln unmittelbarer 
Nachbarschaft besteht sowohl im FEZ For­
schungs- und Entwicklungs-Zentrum Witten 
als auch auf den angrenzenden Freiflächen 
das Potenzial für weiteres Wachstum oder 
die Ansiedlung größerer Kooperationspartner. 

Die kundenorientierten Aktivitäten des 
zentralen Zentrumsmanagements 
umfassen u. a.: 

• Start-Up-Consulting für Gründer, 

• F&E-Partnering und Netzwerk-
management, 

• Profilierung des ZBZ und seiner Mieter, 

• zentrale Öffentlichkeitsarbeit, 

• Unterstützung bei Veranstaltungen 
vor Ort. 

Neben der anwendungsorientierten For­
schung und Entwicklung ermöglicht das 
ZBZ vor Ort die Qualifizierung von Mitarbei­
tern und den Transfer von Forschungser­
gebnissen in die Anwendung. Die ge­
samte Infrastruktur mit ihren vielfältigen 
Möglichkeiten kann von Unternehmen des 
ZBZ und auch von externen Unternehmen 
mit Bezug zu zahnmedizinisch-biowissen­
schaftlichen Themen für Fort- und Wei­
terbildungsmaßnahmen sowie fachspezi­
fische Veranstaltungen genutzt werden. 

Das ZBZ ist der Standort für Fort- und Weiter­

bildung, Fachsymposien und andere Veranstal­

tungen aus dem zahnmedizinisch-biowissen­

schaftlichen Bereich. 

Das Management des ZBZ ist zentraler 
Ansprechpartner und erleichtert Mietin­
teressenten, Gründern oder Kooperations­
suchenden den Kontakt mit Unternehmen 
und Einrichtungen im ZBZ und der Region . 
Durch die enge Zusammenarbeit mit dem 
FEZ, der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Witten, der Universität Witten/Herdecke 
und der Geschäftsstelle des Netzwerkes 
MedEcon Ruhr schafft es kurze Wege und 
beseitigt Eintrittshürden sowie bürokratische 
Hemmnisse für Gründer und Unternehmen. 
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